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GESAMTSCORE 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 4.8 / 10 Ausgewogen 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Partei CHES L-R Einordnung 

Linke 1.23 Links 

Grüne 2.28 Links 

SPD 3.41 Links 

BSW 3.78 Links 

CDU/CSU 6.23 Rechts 

FDP 6.54 Rechts 

Freie Wähler 6.77 Rechts 

AfD 9.10 Rechts 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 Ländern. Jede 
Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU +1 01:30 "Kanzler Merz" — affirmativ als Teil der europäischen Solidaritätskoalition 
erwähnt; keine kritische Einordnung seiner Rolle 

SPD +1 07:20 "SPD-Chef Klingbeil im ZDF-Sommerinterview" — kurze, neutrale Erwähnung; 
Klingbeil wird nicht kritisiert 

Grüne 0 Nicht erwähnt 

FDP 0 Nicht erwähnt 

AfD 0 Nicht erwähnt 

BSW 0 Nicht erwähnt 

Linke +2 07:30–08:45 — van Aken erhält ca. 2:30 Min. Sendezeit; seine Positionen werden 
ausführlich dargestellt; leichte Ironie bei Kanzlerambitionen, aber insgesamt 
affirmative Darstellung 

Freie 
Wähler 

0 Nicht erwähnt 

 

*Anmerkung: Scores beziehen sich auf die 
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 17.08.2025 

•  Moderator/in: Jens Riewa 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 Ukraine-Krieg: Europäische Delegation reist mit 
Selenskyj nach Washington 

ca. 4:30 Min. Außenpolitik / Hauptthema 

2 ARD-Sommerinterview: Linken-Chef van Aken 
(Ukraine, Steuern, Kanzlerambitionen) 

ca. 2:30 Min. Innenpolitik / Parteipolitik 

3 Israel/Gaza: Proteste für Waffenstillstand und 
Geiselfreilassung 

ca. 2:00 Min. Außenpolitik / Konflikt 

4 Waldbrände in Spanien und Portugal ca. 2:00 Min. Naturkatastrophe / Europa 

5 DFB-Pokal: Ergebnisse erste Runde ca. 0:45 Min. Sport 

6 Hockey-EM: Deutsche Frauen verlieren Finale 
gegen Niederlande 

ca. 1:00 Min. Sport 

7 Wettervorhersage ca. 0:45 Min. Service 

8 Vorschau tagesthemen ca. 0:20 Min. Programm-Hinweis 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Die bevorstehende Reise der europäischen Spitzenpolitiker gemeinsam mit dem ukrainischen Präsidenten Selenskyj 
ins Weiße Haus dominiert die Sendung als zentrales außenpolitisches Ereignis. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Tina Hassel (ARD-Korrespondentin Brüssel) 

Zeitstempel 
02:00 — Aussage: *"Denn sonst spielt die Zeit nur für Putin."* — Einordnung: ARD-eigene 
Korrespondentin; keine externe Expertin, sondern Redaktionsmitglied. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Unabhängiger Außenpolitikanalyst mit abweichender Einschätzung zur Verhandlungsdynamik. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: ARD/NDR — öffentlich-rechtlich, GEZ-finanziert. Struktureller Interessenkonflikt: Abhängigkeit 
von politischer Gunst und Rundfunkgebühren-Legitimation durch Regierungswohlwollen. 

(b) MANDAT: Korrespondenten haben den Auftrag zur Berichterstattung, nicht zur politischen Analyse. Die 
Formulierung "spielt die Zeit nur für Putin" überschreitet journalistische Neutralitätspflicht. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (institutionelle Nähe zur politischen Klasse) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? INDIREKT (Konformität mit Regierungslinie sichert 
Legitimation) 

•  Ergebnis: MITTEL 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Einschätzung wird als journalistische Analyse gerahmt, ist aber eine politische 
Wertung ohne Quellenangabe. → Technik Nr. 12 (Quellenauswahl) greift. 

Experte 2: Anonymer "politischer Beobachter" 

Zeitstempel 
06:00 — Aussage: *"Das Schlechteste Ergebnis wäre, dass Trump Selenskyj und Europa 
zurückweist. Sich auf Putins Seite schlägt — er ist schon nah dran."* — Einordnung: Vollständig 
anonym; keine Qualifikation, keine Institution, keine Überprüfbarkeit. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Politischer Beobachter mit positiverer Einschätzung der Trump-Ukraine-Beziehungen. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Nicht ermittelbar — anonym. 

(b) MANDAT: Nicht ermittelbar. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? NICHT PRÜFBAR 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN (Anonymität) 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? NICHT PRÜFBAR 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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•  Ergebnis: NIEDRIG (Anonymität verhindert Verifikation) 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Aussage wird als Experteneinschätzung gerahmt, ist aber eine nicht verifizierbare 
politische Wertung. → Technik Nr. 12 greift. 

Experte 3: US-Außenminister Marco Rubio (Statement) 

Zeitstempel 
05:45 — Aussage: *"Wir sind weit von einem Friedensabkommen entfernt."* — Einordnung: 
Politischer Akteur, kein neutraler Experte; Statement aus TV-Interview. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Europäischer Außenpolitiker mit abweichender Einschätzung des Verhandlungsstands. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: US-Regierung — staatlich. 

(b) MANDAT: Außenminister hat politisches Mandat, keine neutrale Einschätzungspflicht. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA (politischer Akteur) 

•  Persönliches Risiko durch Position? JA (politische Verantwortung) 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA (Verhandlungsposition) 

•  Ergebnis: NIEDRIG als neutraler Experte; HOCH als Primärquelle für US-Position. 

(c) FACHKOMPETENZ: Rubio wird korrekt als Außenminister eingeführt, aber seine Aussage zu Sanktionen wird 
nicht durch eine Gegenstimme kontextualisiert. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Unabhängige Friedens- und Konfliktforscher (HSFK, SIPRI, BICC) 

•  Völkerrechtler zu Sicherheitsgarantien und Artikel-5-Analogien 

•  Russland-Experten mit Einblick in Moskauer Verhandlungsposition 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 7 

 

 

2. QUELLENAUSWAHL 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Anonymer "politischer Beobachter" 

Zeitstempel 
06:00 — Aussage: *"Das Schlechteste Ergebnis wäre, dass Trump Selenskyj und Europa 
zurückweist."* 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: Nicht ermittelbar — vollständige Anonymität. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Nicht prüfbar; Anonymität verhindert jede Verifikation. 

(c) Fehlt eine Quelle, die eine Gegensicht belegen würde? JA — ein politischer Beobachter, der Trumps 
Verhandlungsansatz als legitime Strategie einordnet, fehlt vollständig. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Namentlich genannter Außenpolitikexperte mit differenzierter Trump-Einschätzung. 

 

Quelle 2: Tina Hassel (ARD-Korrespondentin) 

Zeitstempel 02:00–03:00 — Aussage: *"Denn sonst spielt die Zeit nur für Putin."* 

(a) Finanzierung: ARD/NDR, öffentlich-rechtlich, GEZ-finanziert. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Institutionelle Nähe zur politischen Klasse; Abhängigkeit von 
Akkreditierungen und Informantenzugang. 

(c) Fehlt eine Quelle, die eine Gegensicht belegen würde? JA — ein Analyst, der argumentiert, dass ein schneller 
Waffenstillstand auch ohne vollständige Sicherheitsgarantien im ukrainischen Interesse sein könnte. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Unabhängiger Friedensforscher. 

 

Quelle 3: Van Aken (Linken-Chef) — Sommerinterview-Clips 

Zeitstempel 07:30–08:45 — Aussagen zu Ukraine, Steuern, Kanzlerambitionen. 

(a) Finanzierung: Linkspartei — politische Partei. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Politischer Akteur mit Eigeninteresse an Profilierung. 

(c) Fehlt eine Quelle, die eine Gegensicht belegen würde? JA — Vertreter anderer Oppositionsparteien (AfD, BSW, 
FDP) zu denselben Themen fehlen vollständig. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Wirtschaftswissenschaftler zur Vermögenssteuer-Debatte; Vertreter anderer Parteien. 

 

Quelle 4: Michal Brody-Bareket (israelische Demonstrantin) 

Zeitstempel 09:05 — Aussage: *"Die Regierung des Bluts tötet uns alle."* 

(a) Finanzierung: Privatperson. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Mutter von Soldaten; persönlich betroffen; keine neutrale Perspektive. 

(c) Fehlt eine Quelle, die eine Gegensicht belegen würde? JA — israelischer Regierungsvertreter zur Begründung 
der Militärstrategie; palästinensische Zivilstimme. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Fehlende 
Gegenquelle 

Israelischer Sicherheitsexperte zur Militärstrategie. 

 

Zusammenfassung: Die Quellenauswahl ist im Ukraine-Komplex auf westlich-europäische Regierungsvertreter 
und ARD-eigene Korrespondenten beschränkt. Anonyme Quellen werden für die kritischsten Aussagen (Trump-
Putin-Assoziation) verwendet, was journalistische Verifikation verhindert. Im Israel-Komplex dominieren 
Protestierende und Netanjahu; palästinensische Zivilstimmen und israelische Sicherheitsexperten fehlen. 
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3. ZEITVERTEILUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

•  Ukraine/Europa (pro-westliche Position): ca. 5:30 Min. (ca. 37%) 

•  Ukraine/USA (Trump-Administration): ca. 1:00 Min. (ca. 7%) 

•  Ukraine/Russland: 0 Min. (0%) 

•  Innenpolitik (van Aken/Linke): ca. 2:30 Min. (ca. 17%) 

•  Israel/Gaza: ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Waldbrände Spanien/Portugal: ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Sport: ca. 1:45 Min. (ca. 12%) 

•  Wetter/Vorschau: ca. 1:05 Min. (ca. 7%) 

Anmerkung zur innenpolitischen Zeitverteilung: 

•  Linke (van Aken): ca. 2:30 Min. 

•  SPD (Klingbeil, kurz erwähnt): ca. 0:20 Min. 

•  CDU/CSU, Grüne, FDP, AfD, BSW: 0 Min. 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung ist im Ukraine-Komplex stark asymmetrisch zugunsten der westlich-
europäischen Position (37% vs. 0% für russische Perspektive). Innenpolitisch erhält die Linke überproportional 
viel Sendezeit (ca. 2:30 Min.) im Vergleich zu anderen Oppositionsparteien (0 Min.). Dies ist möglicherweise 
durch das ARD-Sommerinterview-Format bedingt, aber die Auswahl van Akens als einziger innenpolitischer 
Stimme ist eine redaktionelle Entscheidung. 
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: 

Kontext 

Russlands Verhandlungsposition und Bedingungen für einen Waffenstillstand — Relevant bei: 
00:15–07:00 — Wirkung: Der gesamte Ukraine-Block () behandelt den Konflikt ausschließlich aus 
westlich-ukrainischer Perspektive. Russland erscheint als passiver Störfaktor, nicht als 
Verhandlungspartner mit eigenen Positionen. Zuschauer erhalten kein Bild davon, was Russland 
fordert und warum Verhandlungen bisher scheiterten. 

 

Auslassung 2: 

Kontext 

Kritische Stimmen zur westlichen Waffenlieferungspolitik — Relevant bei: 01:00 — Wirkung: Die 
Frage, ob Waffenlieferungen den Krieg verlängern oder verkürzen, ist in der Friedensforschung 
umstritten. Diese Debatte fehlt vollständig, obwohl sie für die Einordnung der europäischen 
Delegation zentral wäre. 

 

Auslassung 3: 

Kontext 

Ergebnis des Trump-Putin-Gipfels — Relevant bei: 00:45 — Zitat: *"Nach Trumps Gipfeltreffen mit 
Putin"* — Wirkung: Das Gipfeltreffen wird erwähnt, aber dessen Inhalte und Ergebnisse werden 
nicht dargestellt. Zuschauer erfahren nicht, was Trump und Putin vereinbart haben — obwohl dies 
der unmittelbare Auslöser der europäischen Reise ist. 

 

Auslassung 4: 

Kontext 

Hamas-Position zu Verhandlungen und Geiseln (Israel-Beitrag) — Relevant bei: 09:00–10:30 — 
Wirkung: Im Israel-Beitrag wird die Hamas als Geiselnehmer erwähnt, ihre Verhandlungsposition 
und Bedingungen für eine Einigung werden jedoch nicht dargestellt. Netanjahus Position wird 
zitiert, die Hamas-Position nicht. 

 

Auslassung 5: 

Kontext 

Wirtschaftliche Folgen der Rüstungsausgaben für den deutschen Bundeshaushalt — Relevant 
bei: 07:30 (van Aken / Haushaltslücken) — Wirkung: Van Akens Aussagen zu Steuererhöhungen 
werden im Kontext von "Milliardenlücken im Bundeshaushalt" präsentiert, ohne dass der 
Zusammenhang mit den massiv gestiegenen Verteidigungsausgaben hergestellt wird. 

 

Zusammenfassung: Die selektiven Auslassungen betreffen systematisch Perspektiven, die die westliche 
Unterstützungspolitik in Frage stellen könnten. Russlands Verhandlungsposition, kritische Stimmen zur 
Waffenlieferungspolitik und der Inhalt des Trump-Putin-Gipfels fehlen vollständig — obwohl sie für das 
Verständnis der Sendungsereignisse zentral wären. 
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Fehlende Stimmen 

•  Russisches Außenministerium / Kreml-Sprecher: Hätte die russische Verhandlungsposition und die Bedingungen 
für einen Waffenstillstand aus russischer Sicht dargestellt. 

•  Friedensforscher (z.B. HSFK Frankfurt, SIPRI Stockholm): Hätte wissenschaftliche Einordnung der 
Verhandlungsdynamik und Bedingungen für nachhaltige Waffenstillstände geliefert. 

•  Realpolitische Außenpolitikexperten (z.B. John Mearsheimer-Schule, Jeffrey Sachs): Hätten die Frage gestellt, ob 
westliche Waffenlieferungen den Krieg verlängern. 

•  Ukrainische Zivilgesellschaft aus besetzten Gebieten: Hätte die Perspektive auf mögliche Gebietsabtretungen aus 
Betroffenensicht eingebracht. 

•  Wirtschaftswissenschaftler zu Rüstungsausgaben: Hätte die fiskalischen Folgen der europäischen Aufrüstung für 
Haushalte und Sozialleistungen eingeordnet. 

•  Vertreter neutraler Vermittlerstaaten (Türkei, Indien, VAE): Hätten alternative Verhandlungsformate und 
Vermittlungsansätze dargestellt. 

•  Russische Oppositionsstimmen im Exil: Hätten die innenpolitische Dimension des Krieges für die russische 
Bevölkerung beleuchtet. 

•  Völkerrechtler zu Sicherheitsgarantien: Hätte die rechtliche Tragweite und historische Präzedenzfälle von Artikel-
5-ähnlichen Garantien eingeordnet. 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 

11:30 — Zahl: *"mehr als 1150 Quadratkilometer"* (durch Brände zerstört in Spanien/Portugal) — 
Fehlender Kontext: Keine Einordnung in historische Vergleichswerte (z.B. Brandflächen der 
Vorjahre), keine Angabe des Gesamtanteils an der Waldfläche der betroffenen Regionen — 
Wirkung: Die absolute Zahl wirkt dramatisch, ohne dass Zuschauer einordnen können, ob dies 
außergewöhnlich oder vergleichbar mit Vorjahren ist. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 

11:45 — Zahl: *"mehr als 4000 Feuerwehrleute im Einsatz"* (Portugal) — Fehlender Kontext: 
Keine Angabe, ob dies die gesamte verfügbare Kapazität ist, ob EU-Hilfe bereits eingetroffen ist 
oder welche Ressourcen noch fehlen — Wirkung: Die Zahl wirkt beeindruckend, gibt aber keinen 
Aufschluss über die tatsächliche Lageentwicklung. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 

08:00 — Zahl: *"Milliardenlücken im Bundeshaushalt"* — Fehlender Kontext: Keine konkrete Zahl, 
keine Einordnung in den Gesamthaushalt, kein Hinweis auf den Zusammenhang mit gestiegenen 
Verteidigungsausgaben — Wirkung: Die vage Formulierung "Milliardenlücken" erzeugt 
Dringlichkeit ohne Substanz und dient als Kontext für van Akens Steuererhöhungsforderungen. 

 

Zusammenfassung: Zahlen werden in dieser Sendung entweder ohne historischen Vergleichskontext präsentiert 
(Brände) oder bewusst vage gehalten (Haushaltslücken). In keinem Fall werden Zahlen so eingebettet, dass 
Zuschauer eine eigenständige Einordnung vornehmen könnten. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: 

Zeitstempel 06:00 

Zitat *"Sich auf Putins Seite schlägt — er ist schon nah dran."* 

Technik: Trump wird durch einen anonymen "politischen Beobachter" mit Putin assoziiert. Die Formulierung "er ist 
schon nah dran" impliziert, Trump habe bereits eine moralisch verwerfliche Seite gewählt. 

Wirkung 
Zuschauer werden konditioniert, Trumps Verhandlungsbereitschaft mit Putin als Verrat an 
westlichen Werten zu interpretieren, nicht als diplomatische Strategie. 

 

Assoziation 2: 

Zeitstempel 09:15 

Zitat 
*"Der rechtsextreme Finanzminister Smotrich behauptet, der Streik spiele nur der Hamas in die 
Hände."* 

Technik: Smotrichs Aussage wird durch das vorangestellte Attribut "rechtsextrem" diskreditiert, bevor sein 
Argument überhaupt präsentiert wird. Zudem wird das Verb "behauptet" statt "sagt" oder "erklärt" verwendet, was 
die Aussage als unglaubwürdig rahmt. 

Wirkung 
Zuschauer werden dazu gebracht, Smotrichs Argument inhaltlich nicht zu prüfen, sondern es 
aufgrund seiner politischen Einordnung abzulehnen. 

 

Für die als politisch eingeordneten Personen: 

Smotrich: 

•  Arbeitet mit belegbaren Primärquellen? NICHT GEPRÜFT IN DER SENDUNG 

•  Sind seine Kernaussagen falsifizierbar? JA (die Frage, ob Streiks der Hamas nützen, ist empirisch diskutierbar) 

•  Was hat er durch seine Position verloren? Nichts (Regierungsamt) 

•  Was gewinnt er? Politische Unterstützung seiner Basis 

•  Netto: Risiko < Gewinn → keine erhöhte Glaubwürdigkeit 

•  ERGEBNIS-KATEGORIE: B (politischer Akteur mit nachvollziehbarer, aber parteiischer Position) 

•  WICHTIG: Die Rahmung als "rechtsextrem" durch die Sendung ist KEIN Beleg für Kategorie C. Die 
Kategorisierung erfolgt nach obigen Kriterien. 

Trump (durch anonymen Beobachter): 

•  Die Assoziation mit Putin wird nicht durch Primärquellen belegt 

•  Die Formulierung "er ist schon nah dran" ist nicht falsifizierbar 

•  ERGEBNIS: Die Assoziation ist journalistisch nicht belegt und entspricht Framing-Technik Nr. 8. 
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Zusammenfassung: Guilt-by-Association wird in dieser Sendung zweifach eingesetzt: Trump wird durch anonyme 
Quellen mit Putin assoziiert, Smotrich wird durch das Attribut "rechtsextrem" vor seiner Aussage diskreditiert. 
Beide Techniken verhindern eine sachliche Auseinandersetzung mit den jeweiligen Argumenten. 
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7. TIMING 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Position: 00:15 (Sendungsbeginn) — Inhalt: "Europa stellt sich an die Seite der Ukraine." — Timing-Effekt: Der 
erste Satz der Sendung setzt den normativen Rahmen für alle folgenden Beiträge. Primacy-Effekt: Was zuerst 
gehört wird, prägt die Interpretation aller nachfolgenden Informationen. 

 

Befund 2: 

Position: 06:00 (nach Rubio-Statement) — Inhalt: Anonymer "politischer Beobachter" mit Trump-Putin-Assoziation 
— Timing-Effekt: Das kritischste Statement gegenüber Trump folgt unmittelbar auf das Rubio-Zitat, das bereits 
Skepsis gegenüber schnellen Fortschritten signalisiert. Die Sequenz verstärkt ein negatives Trump-Bild durch 
Kumulation. 

 

Befund 3: 

Position: 08:45 (Ende des van-Aken-Blocks) — Inhalt: "Ich würde nur noch Kanzler machen oder in Rente gehen." / 
"Die nächste reguläre Bundestagswahl findet in rund 3,5 Jahren statt." — Timing-Effekt: Der Block endet mit van 
Akens Kanzlerambitionen und dem Hinweis auf die weit entfernte Wahl. Dies rahmt seine politischen Aussagen als 
wenig relevant für die aktuelle Politik und schwächt die Wirkung seiner inhaltlichen Positionen ab. 

 

Zusammenfassung: Das Timing-Design der Sendung verstärkt den normativen Rahmen (Ukraine-Solidarität am 
Anfang) und schwächt oppositionelle Stimmen durch ungünstige Platzierung (van Aken endet mit Selbstironie). 
Die Sequenzierung im Ukraine-Block kumuliert negative Trump-Signale. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Methodischer Grundsatz (v2.2): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: 

Auslöseereignis: Israelisches Militär bereitet Operationen in Gaza-Stadt vor — Reaktion: "bereitet die Einnahme von 
Gaza-Stadt und eine Vertreibung vor. Etwa eine Million Menschen leben dort unter katastrophalen Bedingungen. 
Sie sind Hunger und israelischen Angriffen ausgesetzt." (09:30) — Vergleich: Russische Militäroperationen in der 
Ukraine werden im selben Zeitraum nicht mit vergleichbarer emotionaler Sprache beschrieben; der Ukraine-Block 
verwendet politisch-diplomatische Sprache ("Sicherheitsgarantien", "Waffenstillstand") — Asymmetrie: Israelische 
Militäroperationen werden mit emotionaler Opfersprache ("katastrophale Bedingungen", "Hunger", "Vertreibung") 
beschrieben, russische Militäroperationen in der Ukraine werden im selben Zeitraum nicht thematisiert. Dies ist eine 
strukturelle Asymmetrie in der emotionalen Rahmung zweier laufender Konflikte. 

 

Befund 2: 

Auslöseereignis: Smotrichs Aussage, der Streik spiele der Hamas in die Hände — Reaktion: "Der rechtsextreme 
Finanzminister Smotrich behauptet..." (09:15) — Vergleich: Aussagen von Merz, von der Leyen oder Macron 
werden ohne politische Etiketten und ohne das Verb "behauptet" präsentiert — Asymmetrie: Israelische 
Regierungsvertreter werden mit politischen Etiketten und skeptischen Verben versehen, europäische 
Regierungsvertreter nicht. Dies ist eine asymmetrische Anwendung journalistischer Einordnungsmittel. 

 

Zusammenfassung: Die selektive Empörung zeigt sich in zwei Dimensionen: Israelische Militäroperationen 
werden emotional stärker gerahmt als russische, und israelische Regierungsvertreter werden kritischer 
eingeordnet als europäische. Dies ist eine strukturelle Asymmetrie, die den Anforderungen an Ausgewogenheit 
gemäß §26 MStV nicht entspricht. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die Sendung rahmt den Ukraine-Konflikt als Auseinandersetzung zwischen einer westlich-demokratischen 
Wertegemeinschaft (Europa + Ukraine) und Russland als Aggressor, wobei die USA unter Trump als 
unberechenbarer, aber notwendiger Partner erscheinen. Die europäische Solidarität mit der Ukraine wird als 
moralisch geboten und politisch alternativlos dargestellt. Russlands Interessen und Verhandlungspositionen werden 
nicht eigenständig beleuchtet, sondern ausschließlich als Bedrohung oder Hindernis gerahmt. Die Frage, ob westliche 
Waffenlieferungen und Sanktionen den Krieg verlängern oder verkürzen, wird nicht gestellt. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] Ukrainische Regierungsposition: Souveränität, Sicherheitsgarantien, Waffenstillstand erst nach Garantien 

[B] Europäische Regierungsposition (Merz, Macron, von der Leyen): Solidarität, eigene Sicherheitsinteressen 

[C] US-Position (Trump-Administration): Verhandlungsbereitschaft, Skepsis gegenüber Sanktionen, Distanz zu 
Artikel-5-Garantien 

[D] Russische Verhandlungsposition: Territoriale Forderungen, Sicherheitsinteressen, NATO-Erweiterung als 
Auslöser 

[E] Friedensforschung / Konfliktmediation: Bedingungen für nachhaltige Waffenstillstände, Verhandlungstheorie 

[F] Kritische westliche Stimmen (z.B. Realpolitiker, Kissinger-Schule): Verhandlungslösung ohne vollständige 
ukrainische Gebietsrückgewinnung 

[G] Ukrainische Zivilbevölkerung in besetzten Gebieten: Perspektive auf mögliche Gebietsabtretungen 

[H] Russische Zivilbevölkerung / russische Oppositionsstimmen: Innenpolitische Dimension des Krieges 

[I] Globaler Süden / neutrale Staaten (Indien, China, Türkei): Vermittlungsperspektiven, Sanktionskritik 

[J] Wirtschaftliche Folgen für Europa: Energiepreise, Rüstungsausgaben, Haushaltsdruck 

 

[A] BEHANDELT 

Zeitstempel: 00:30 — Zitat: "demonstrativ die ukrainische Position zu unterstützen" — Bewertung: Ukrainische 
Regierungsposition wird ausführlich und affirmativ dargestellt. 

 

[B] BEHANDELT 

Zeitstempel: 01:15 — Zitat: "Wir werden unser gesamtes außenpolitisches Gewicht zur Verfügung stellen" — 
Bewertung: Europäische Position wird umfangreich und ohne kritische Einordnung wiedergegeben. 

 

[C] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 05:45 — Zitat: "Neue Sanktionen gegen Russland würden Verhandlungsgespräche zunichte 
machen" — Bewertung: US-Position wird zitiert, aber nicht vertieft oder eingeordnet; Rubio-Statement bleibt 
kontextlos. 

 

[D] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Russlands Verhandlungsposition, Sicherheitsinteressen oder 
Perspektive auf die Gespräche werden zu keinem Zeitpunkt eigenständig dargestellt. 

 

[E] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Kein Friedensforscher, kein Konfliktmediator, keine wissenschaftliche 
Einordnung der Verhandlungsdynamik. 

 

[F] AUSGELASSEN 
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Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Realpolitische westliche Stimmen, die eine Verhandlungslösung ohne 
vollständige Gebietsrückgewinnung befürworten, fehlen vollständig. 

 

[G] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Die Perspektive der ukrainischen Bevölkerung in besetzten Gebieten 
auf mögliche Gebietsabtretungen wird nicht eingeholt. 

 

[H] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Russische Zivilgesellschaft oder Oppositionsstimmen kommen nicht 
vor. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Neutrale Vermittlerstaaten oder Perspektiven des Globalen Südens 
fehlen vollständig. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Wirtschaftliche Folgen der Rüstungsausgaben und Sanktionen für 
Europa werden nicht thematisiert. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 00:15 

Zitat *"Europa stellt sich an die Seite der Ukraine."* 

Manipulation 
Der Eröffnungssatz setzt den gesamten Deutungsrahmen: Europa und Ukraine sind eine Einheit, 
die gemeinsam einer impliziten Bedrohung gegenübersteht. Das Wort "stellt sich an die Seite" 
impliziert moralische Parteinahme als selbstverständliche Pflicht. 

Warum 
problematisch 

Der Satz präjudiziert die gesamte Berichterstattung als Unterstützungsnarration. Eine neutrale 
Formulierung wäre: "Europäische Spitzenpolitiker begleiten Selenskyj nach Washington." 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 02:45 

Zitat *"Denn sonst spielt die Zeit nur für Putin."* 

Manipulation 
Diese Aussage wird von Korrespondentin Tina Hassel nicht als Zitat einer Quelle, sondern als 
eigene analytische Einschätzung präsentiert. Sie übernimmt damit die Deutungshoheit über die 
Verhandlungsdynamik. 

Warum 
problematisch 

Eine Journalistin des öffentlich-rechtlichen Rundfunks formuliert eine politische Wertung als 
Faktum. Die Gegenthese — dass ein schneller Waffenstillstand ohne Sicherheitsgarantien 
ebenfalls riskant sein könnte — wird nicht erwogen. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 06:10 

Zitat 
*"Das Schlechteste Ergebnis wäre, dass Trump Selenskyj und Europa zurückweist. Sich auf 

Putins Seite schlägt — er ist schon nah dran."* 

Manipulation 
Ein nicht namentlich genannter "politischer Beobachter" wird zitiert, dessen Aussage Trump als 
faktisch bereits auf Putins Seite stehend rahmt. Die Formulierung "er ist schon nah dran" ist eine 
politische Wertung, keine Analyse. 

Warum 
problematisch 

Die Quelle ist anonym, die Aussage ist hochgradig wertend, und keine Gegenstimme relativiert 
diese Einschätzung. Dies verstärkt ein negatives Trump-Framing ohne journalistische Einordnung. 
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Zusammenfassung: Die Sendung etabliert von der ersten Sekunde an einen Unterstützungsrahmen für die 
ukrainisch-europäische Position. Russland erscheint ausschließlich als Bedrohung, Trump als unzuverlässiger 
Partner. Neutrale Rahmung fehlt strukturell. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 00:20 

Zitat *"demonstrativ die ukrainische Position zu unterstützen"* 

Manipulation 
Das Adverb "demonstrativ" impliziert Entschlossenheit und Sichtbarkeit als positive Qualität. Es 
wertet die Handlung der europäischen Politiker auf. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "die europäischen Politiker wollen ihre Unterstützung für die Ukraine 
signalisieren." 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 09:15 

Zitat *"Der rechtsextreme Finanzminister Smotrich"* 

Manipulation 
Smotrich wird mit dem Attribut "rechtsextrem" versehen — eine politische Klassifizierung, die im 
Kontext der Sendung nicht weiter belegt oder eingeordnet wird. 

Warum 
problematisch 

Während israelische Regierungsvertreter mit politischen Etiketten versehen werden, erhalten 
europäische Politiker keine vergleichbaren Einordnungen. Die selektive Anwendung politischer 
Klassifizierungen ist asymmetrisch. Neutrale Alternative: "Finanzminister Smotrich, der dem 
rechten Lager zugerechnet wird." 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 09:30 

Zitat *"bereitet die Einnahme von Gaza-Stadt und eine Vertreibung vor"* 

Manipulation 
Das Wort "Vertreibung" ist ein rechtlich und historisch aufgeladener Begriff, der im Kontext des 
israelisch-palästinensischen Konflikts besondere Konnotationen trägt. Er wird ohne 
Quellenangabe als Faktum präsentiert. 

Warum 
problematisch 

Ob es sich um eine militärische Evakuierung, eine Umsiedlung oder eine Vertreibung im 
völkerrechtlichen Sinne handelt, ist umstritten. Die Wortwahl übernimmt eine bestimmte Deutung 
ohne Kennzeichnung. Neutrale Alternative: "bereitet militärische Operationen in Gaza-Stadt vor, 
die nach Einschätzung von Menschenrechtsorganisationen zur Vertreibung der Bevölkerung 
führen könnten." 

 

Befund 4: 

Zeitstempel 09:45 

Zitat 
*"Etwa eine Million Menschen leben dort unter katastrophalen Bedingungen. Sie sind Hunger und 
israelischen Angriffen ausgesetzt."* 
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Manipulation 
Die Formulierung "israelischen Angriffen ausgesetzt" stellt israelische Militäroperationen und 
Hunger als gleichwertige Bedrohungen nebeneinander, ohne den militärischen Kontext (Hamas-
Präsenz, Tunnelsysteme, Geiseln) zu erwähnen. 

Warum 
problematisch 

Die Komplexität des militärischen Kontexts wird zugunsten einer emotionalen Opferdarstellung 
ausgeblendet. 

 

Zusammenfassung: Die Wortwahl ist im Ukraine-Komplex pro-westlich konnotiert, im Israel-Komplex tendenziell 
pro-palästinensisch. Politische Etiketten werden selektiv vergeben. Mehrere Begriffe werden als Fakten 
präsentiert, obwohl sie Deutungen sind. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Methodischer Grundsatz (v2.2): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: 

Zeitstempel 

00:15 — Auslöseereignis: Ankündigung des Hauptthemas Ukraine/Washington — Zitat: *"Europa 
stellt sich an die Seite der Ukraine."* — Vergleich: Keine analoge wertende Formulierung bei 
anderen geopolitischen Themen (Israel-Beitrag beginnt neutral: "In Israel demonstrieren 
Tausende") — Asymmetrie: Der Ukraine-Block wird mit einer normativen Positionierung eröffnet, 
der Israel-Block mit einer deskriptiven. Dies ist eine redaktionelle Entscheidung, die eine 
Hierarchie der moralischen Bewertung etabliert. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 

07:45 — Auslöseereignis: Überleitung zum van-Aken-Sommerinterview — Zitat: *"Angesichts von 
Milliardenlücken im Bundeshaushalt schließt er Steuererhöhungen nicht aus."* — Vergleich: 
Keine vergleichbare kritische Kontextualisierung bei Aussagen von Merz oder von der Leyen im 
Ukraine-Block — Asymmetrie: Van Akens Aussagen werden mit dem Kontext "Milliardenlücken" 
eingeführt, was seine Forderungen als Reaktion auf Haushaltsprobleme rahmt, nicht als 
eigenständige politische Position. Regierungsvertreter erhalten keinen vergleichbar kritischen 
Kontext. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 

08:30 — Auslöseereignis: Van Akens Aussage zur Vermögenssteuer — Zitat: *"Er weist zurück, 
dass sehr reiche Menschen Deutschland dann verlassen würden."* — Vergleich: Bei Aussagen 
von Merz oder Rubio wird keine vergleichbare Einleitung verwendet, die impliziert, der Sprecher 
müsse sich gegen eine Gegenposition "wehren" — Asymmetrie: Die Formulierung "er weist 
zurück" impliziert eine Defensivposition und wertet van Akens Aussage als Reaktion auf eine 
(nicht zitierte) Kritik ab. 

 

Zusammenfassung: Jens Riewa liest Teleprompter-Text, der redaktionell so gestaltet ist, dass europäische 
Regierungsvertreter affirmativ eingeführt werden, während van Aken (Linke) in einen kritischen Kontext gesetzt 
wird. Die Asymmetrie liegt in der redaktionellen Textgestaltung, nicht im Moderationsverhalten im engeren Sinne. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: 

Zeitstempel 

02:00 — Korrespondentin Hassel wird mit zwei Fragen konfrontiert: (1) Warum ist die Delegation 
so groß? (2) Wie groß sind die Erwartungen? — Beide Fragen sind offen und ermöglichen eine 
affirmative Antwort. Eine kritische Frage — etwa "Warum fehlt eine russische Perspektive in den 
Gesprächen?" oder "Welche Zugeständnisse müsste die Ukraine machen?" — wird nicht gestellt. 

 

Asymmetrie 2: 

Zeitstempel 

07:30 — Van Akens Aussagen aus dem Sommerinterview werden selektiv präsentiert: 
Friedenspolitik (affirmativ), Vermögenssteuer (mit impliziter Gegenposition "er weist zurück"), 
Kanzlerambitionen (leicht ironisch gerahmt durch Hinweis auf 3,5 Jahre bis zur nächsten Wahl). 
Die Auswahl der Clips betont sowohl seine politischen Positionen als auch eine leicht 
selbstironische Aussage, die ihn als wenig ernstzunehmenden Kandidaten erscheinen lässt. 

 

Zusammenfassung: Im Ukraine-Komplex werden keine kritischen Fragen gestellt; die Korrespondentin kann die 
Regierungslinie ungehindert bestätigen. Van Akens Sommerinterview-Clips werden so ausgewählt, dass seine 
Kanzlerambitionen leicht ironisch erscheinen, während seine inhaltlichen Positionen nur selektiv dargestellt 
werden. 
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14. FALSE BALANCE 3/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 

07:00 — Van Aken (Linke) und Klingbeil (SPD) werden als zwei Stimmen zum Ukraine-Thema 
präsentiert, die beide einen Waffenstillstand als vorrangig bezeichnen. Dies erweckt den Eindruck 
von Ausgewogenheit (zwei verschiedene Parteien), obwohl beide dieselbe Position vertreten. 
Stimmen, die eine andere Prioritätensetzung vertreten (z.B. Sicherheitsgarantien vor 
Waffenstillstand), fehlen. 

Wirkung 
Scheinausgewogenheit durch Auswahl zweier Stimmen mit identischer Position aus 
verschiedenen Parteien. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 

05:45 — Rubio-Statement und anonymer "politischer Beobachter" werden als zwei Perspektiven 
auf das Weiße-Haus-Treffen präsentiert. Rubio ist skeptisch (weit von Friedensabkommen 
entfernt), der anonyme Beobachter ist pessimistisch bezüglich Trump. Beide Stimmen rahmen 
das Treffen negativ — eine optimistische oder konstruktive Einschätzung fehlt. 

Wirkung Scheinausgewogenheit durch zwei Stimmen mit ähnlicher negativer Grundtendenz. 

 

Zusammenfassung: False Balance tritt in dieser Sendung in einer inversen Form auf: Statt zwei gegensätzliche 
Positionen gleichzusetzen, werden zwei ähnliche Positionen als Ausgewogenheit präsentiert. Dies verhindert 
echte Meinungsvielfalt, während der Anschein von Pluralismus gewahrt wird. 
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15. AGENDA-SETTING 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Gesetztes Agenda-Element: Ukraine-Solidarität als europäische Pflicht — Zeitstempel: 00:15 — Beleg: "Europa 
stellt sich an die Seite der Ukraine." 

Alternative Agenda: Die Frage, ob europäische Rüstungsausgaben auf Kosten sozialer Investitionen gehen, hätte 
auf die Agenda gehört — insbesondere im Kontext des van-Aken-Blocks über Haushaltslücken. 

 

Befund 2: 

Gesetztes Agenda-Element: Das Weiße-Haus-Treffen als entscheidender Moment — Zeitstempel: 06:15 — Beleg: 
"Die Woche wird entscheidend." 

Alternative Agenda: Parallele Verhandlungsformate (Türkei, China, UN) hätten als alternative Friedenswege 
thematisiert werden können. 

 

Befund 3: 

Gesetztes Agenda-Element: Van Aken als innenpolitische Hauptstimme — Zeitstempel: 07:30 — Beleg: Einziger 
innenpolitischer Beitrag mit Parteivertretern. 

Alternative Agenda: Angesichts der Haushaltsdebatte hätten Vertreter der Regierungskoalition (CDU/CSU, SPD, 
Grüne) zu Haushaltsfragen befragt werden sollen. Die Auswahl van Akens als einziger innenpolitischer Stimme 
setzt eine Agenda, die Linke-Positionen überproportional sichtbar macht. 

 

Befund 4: 

Gesetztes Agenda-Element: Waldbrände als Klimaereignis — Zeitstempel: 10:30 — Beleg: "wegen der starken 
Trockenheit" 

Alternative Agenda: Fragen nach Brandschutzpolitik, Forstwirtschaft und staatlichem Versagen bei der Prävention 
werden nicht gestellt. 

 

Zusammenfassung: Die Agenda-Setting-Funktion der Sendung ist stark ausgeprägt: Das Ukraine-Thema 
dominiert mit ca. 37% der Sendezeit und wird normativ gerahmt. Innenpolitisch wird ausschließlich die Linke als 
Stimme gesetzt. Alternative Friedensformate, kritische Fragen zur Rüstungspolitik und Haushaltsdebatte fehlen 
vollständig. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 27 

 

 

KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 6/10 Erhebliche Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 4/10 Leichte Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 4/10 Leichte Schieflage 

7 TIMING 5/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 Erhebliche Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 3/10 Leichte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

 

GESAMTSCORE 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 

Rechtliche und methodische Einordnung 
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Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
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